
Umweltminister
besucht Taucha

Taucha. Sachsens Staatsminister für
Umwelt und Landwirtschaft, Thomas
Schmidt (CDU), beginnt morgen in Tau-
cha seine ganztägige Besuchsreise durch
den Landkreis Nordsachsen. Um 9 Uhr
wird Schmidt am Rittergutsschloss Tau-
cha von Nordsachsens Landrat Michael
Czupalla (CDU) empfangen. Ab 10 Uhr
soll es dort eine Gesprächsrunde mit
Bürgermeistern geben, ehe 11.30 Uhr
ein Arbeitsbesuch im Tauchaer Gewer-
bepark Rösl folgt. lvz

Tagesordnung ohne
spezielles Thema

Radefeld. Die öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Radefeld am Donnerstag
findet ohne einen thematischen Tages-
ordnungspunkt statt. Wie Ortsvorstehe-
rin Birgit Gründling in der Bekanntma-
chung der Stadtverwaltung mitteilte, fol-
gen nach „Informationen und Sonstiges“
dann nur noch „Anfragen der Ortschafts-
räte und Bürger“. Die Zusammenkunft
beginnt 19.30 Uhr im Versammlungs-
raum der Verwaltungsstelle Radefeld in
der Landsberger Straße 5b. lvz

Vortrag über
KZ-Außenlager

Taucha. Gemeinsam mit dem Museum
Taucha veranstaltet die Gesellschaft für
Fortbildung und Beratung, Fachpool
gGmbH morgen ab 18 Uhr einen Licht-
bildervortrag in Tauchas Grundschule
Am Park, An der Parthe 24. Unter dem
Titel „Fotografie und Zeitgeschichte“
soll es um Orte und Räume deutscher
Verbrechen gegen die Menschlichkeit,
konkret um die Außenlager des Konzen-
trationslagers Buchenwald gehen. Refe-
rent ist Herbert Naumann, der für Fach-
pool als Fotograf und freier Mitarbeiter
tätig ist. Auch in Taucha gab es Außen-
lager, in denen Zwangsarbeiter für die
deutsche Wirtschaft und die Rüstungsin-
dustrie tätig sein mussten. Naumann
stellt mit 28 Bildern 17 Orte ehemaliger
Außenlager vor. Er will damit, so eine In-
formation zum Vortrag, eventuell noch
sichtbare Spuren an diesen Orten zeigen
und deren „von der Aura ihrer Geschich-
te umhülltes und häufig surreal wirken-
des Eigenleben“ sichtbar machen. lvz

Gymnasiasten stellen
Fotos im Schloss aus

Taucha. Nach dem gestrigen Deutsch-
Französischen Abend in der Aula stehen
im Geschwister-Scholl-Gymnasium Tau-
cha weitere Höhepunkte an. Am Mitt-
woch feiern die Zwölftklässler ihren letz-
ten Schultag. Am Donnerstag beschäfti-
gen sich Zehntklässler erneut mit dem
Weltethos-Projekt und eröffnen außer-
dem eine Ausstellung. Im Ritterguts-
schloss werden bis 12. Juni die Ergebnis-
se eines Foto-Workshops mit dem Foto-
grafen Björn Siebert ausgestellt. lvz

Wahlkampftermine

aNTJe BRuMM: Von 9 bis 12 Uhr lädt
morgen die CDU-Bürgermeister-Kandida-
tin Antje Brumm an ihren Wahlkampfstand
vor die Tauchaer Sparkassenfiliale in der
Leipziger Straße ein. Dabei möchte sie mit
Bürgern über Entwicklungsperspektiven
der Stadt Taucha sprechen und Anregun-
gen entgegennehmen. Ab 10.30 Uhr wird
Brumm vom CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Marian Wendt unterstützt.

www.antje-brumm.de➦

TOBIaS MeIeR: Als überparteilicher,
gemeinsamer Bürgermeisterkandidat von
vier im Tauchaer Stadtrat vertretenen
Parteien (SPD, Linke, FDP und Grüne) will
heute von 8.30 bis 12 Uhr Tobias Meier an
seinem Informations- und Begegnungs-
stand auf dem Tauchaer Markt mit Bürgern
ins Gespräch kommen. Dabei will Meier
über gebündelte Kräfte, Persönliches
sowie seine Ideen, Vorhaben und Zielset-
zungen informieren.

www.allesfuertaucha.de➦

KaI eMaNuel: Der CDU-Landratskandidat
Kai Emanuel will morgen auf dem Schkeu-
ditzer Markt von 9 bis 11 Uhr Fragen von
Bürgern beantworten. Dabei sollen sich die
Schkeuditzer ein Bild von dem Kandidaten
machen können.

www.kai-emanuel.de➦

Anzeige

Leitsystem soll Besucherströme lenken
Schkeuditzer Bürgeramt ist vom Rathaus aus jetzt nicht mehr zu sehen

Von RolAnd HeinRicH

SchKeudITz. Besucher sollen die
Schkeuditzer Ämter leichter finden kön-
nen. Dafür hat der Stadtrat beschlossen,
ein Informations- und Leitsystem konzi-
pieren und gestalten zu lassen. Rund
27000 Euro sollen dafür in diesem und
im nächsten Jahr außerplanmäßig aus-
gegeben werden. Mit einer Stimment-
haltung votierten die Stadträte für die-
sen Plan. Zuvor jedoch meinte Stadtrat
Frank Sachsenröder (Freie Wähler): „Der
Preis ist für ein paar Striche auf der Stra-
ße zu hoch.“ Auch Evelyn Hütel (Grüne)
vermutete einen zu hohen Preis. Sie
fragte, ob es eine öffentliche Ausschrei-
bung gegeben hätte. Stadträtin Bärbel
Kinski (Freien Wähler) stellte die Frage
nach der Notwendigkeit eines neuen
Leitsystems. „Es ist doch sicher ein
Leichtes, im Rathaus sagen zu können,
wo das Bürgeramt steht“, meinte sie.

„So weit sollte es nicht kommen, dass
der Bürger ins Rathaus kommt“, stellte
Carola Zenker aus dem städtischen
Hauptamt fest. Sie meinte damit aller-
dings nur jene Bürger, die auf der Suche
nach einem Amt sind. Denn suchen soll-
ten sie nicht. „Mit einem funktionieren-
den Leitsystem dürften keine Fragen
mehr zum Ort eines Amtes auftauchen“,
sagte sie. Eine Ausschreibung habe es
nicht gegeben, weil die jetzige Beauftra-
gung der Firma Markenbau aus Leipzig
als Fortführung der Arbeiten, die im Jahr
2006 begannen, gesehen werde.

Damals hatte die Firma das nicht un-
umstrittene neue Corporate Design (CD)
der Stadt inklusive einer neuen Farbig-
keit und eines neuen Logos entwickelt.
Mit dem Bau des Bürgeramtes und durch
neue Beschriftungen an städtischen Ge-
bäuden sind Teile des CD inzwischen

auch im öffentlichen Raum sichtbar. Nun
sei erkennbar geworden, dass auch die
Besucherströme zwischen Rathaus und
Bürgeramt einer Lenkung bedürfen.
Verstärkt werde das auch, weil die Sicht-
achse zwischen den beiden städtischen
Gebäuden durch den Neubau der Volks-
solidarität (VS) nicht mehr bestehe.

Die Umsetzung des Fußbodenleitsys-
tems soll passieren, wenn der Fußweg
am VS-Bau neu gemacht werde. Zwei
weitere Info-Stelen, wie jetzt schon eine
vor dem Bürgeramt steht, sollen aufge-

stellt werden. Wo genau stehe noch nicht
fest. Innerhalb des Rathauses werde es
analog des Bürgeramtes ebenfalls ein In-
formations- und Leitsystem geben. Hin-
zu kommt die Gestaltung von Flyern und
Newslettern. Auch Einträge bei Such-
maschinen im Internet gelte es, unter die
Lupe zu nehmen, meinte Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler). Hier
nämlich suche der Ortsfremde womög-
lich zuerst, um etwas zu finden.

Die Finanzierung der Maßnahme
zeigt auf, für wen das neue Leitsystem

ebenfalls relevant sein könnte: Aus der
Tourismusförderung sollen gut 7000
Euro für das Vorhaben zur Verfügung
gestellt werden. 20000 Euro kommen
vom Konto für besondere Verwaltungs-
und Betriebsaufwendungen.

Dass Schkeuditzer sich mit dem Sitz
der Ämter nicht unbedingt auskennen,
zeigt auch die Einwohnerstatistik. Allein
in den ersten vier Monaten dieses Jahres
sind 376 Einwohner neue Schkeuditzer
registriert worden. Im vergangenen Jahr
waren es insgesamt 1118.

Zwei Info-Stelen, so wie diese hier vor dem
Bürgeramt, sollen nun auch vor das alte Rathaus
kommen, um Besucherströme zu lenken. Denn
der Neubau im Hintergrund versperrt jetzt die
Sichtachse zwischen den beiden städtischen
Gebäuden. Foto: Roland Heinrich

Jugendpreise gehen an Radsportler, Akkordeon-Spieler und Leipziger Villa
Taucha. Engagierte Jugendliche aus
Leipzig und Taucha veranstalteten am
Sonnabend ihre Gala zur Jugendpreis-
verleihung 2015. In den Kategorien „Bes-
tes Projekt“ sowie „Kunst- und Musik-
preis“ wurden symbolische Preise verlie-
hen, um das Engagement der Jugendli-
chen zu würdigen. Am Ende siegten im

Ergebnis eines Online-Votings die Rad-
sportler von den Mimo Trails als bestes
Projekt. Die Akkordeongruppe Taucha
der Musikschule Fröhlich erhielt den
Kunst- und Kulturpreis. Die Punkte wur-
den in Live-Schaltungen in beiden Städ-
ten verkündet. Höhepunkt war die Ver-
leihung eines Sonderpreises, den stell-

vertretend Fabian Williges vom Leipzi-
ger soziokulturellen Zentrum Villa in
Empfang nahm. Laut Tom Richter, der
zweisprachig durch die Gala führte, ist
die Villa Leipzig ein „genialer Ort für
alle, die sich ausprobieren wollen“. Für
den 16-jährigen Tauchaer Oberschüler
war es seine erste Moderation, ansonsten

musiziert er mit den Akkordeonspielern.
Das Organisationsteam um den 18-jähri-
gen Tauchaer Jonas Juckeland hatte auf
der sechs Meter breiten und 3,5 Meter
hohen selbstgebauten Bühne eine tolle
Show mit komplizierter Beamertechnik
inszeniert. Musikalisch umrahmt wurde
das Ganze von der Nachwuchsband „Se-

ven Square Meters“. Am Schluss der ein-
stündigen Gala dankten die Jugendli-
chen dem DRK Leipzig Land, das den Ju-
gendklub kostenlos zur Verfügung ge-
stellt hatte, der Stadtverwaltung Taucha
für die gewährte Unterstützung sowie
dem Heimatverein, der wieder als Ver-
anstalter fungierte. Matthias Kudra

www.lvz.de/leserreisenLVZ leserreisen
Ein Service der Leipziger Volkszeitung

Folgen Sie Thomas Mann auf die Hohe Düne in der Kurischen
Nehrung, staunen Sie über Rigas Jugendstil-Fassaden und
entdecken Sie in Tallinn den „Langen Hermann” und die „Dicke
Margarethe”. Zwei volle Tage Zeit für Zarenpracht und Kunst-
genuss in St. Petersburg. Paläste, Brücken, prächtig bunte
Zwiebeltürme, unzählige goldene Kuppeln, dazu die unermessli-
chen Schätze in Eremitage und Zarenschlössern. Über Helsinki
zum Finale nach Stockholm, der weltoffenen und lebendigen
Metropole Schwedens mit ihrem romantischen Schärengarten.

Inklusive: Busfahrt von Leipzig nach Kiel und zurück > Kreuzfahrt
mit der ASTOR > Welcome-und Farewell-Cocktail > Sektempfang
für unsere Leser > Captain’s Dinner und festlicher Gala-Abend >
Vollpension an Bord > Rustikaler Frühschoppen oder Grillparty
> Badehandtücher für den Poolbereich > Nutzung der Bordein-
richtungen > Veranstaltungen an Bord > Concierge-Service >
Vielseitiges Kurs-, Vortrags-/Sportangebot > Deutsch sprechen-
de Bordreiseleitung > Zusätzliche Reisebegleitung

Fast jeden Tag begrüßt Sie eine andere Stadt der Kulturlandschaft
an der mächtigen Donau. Sie durchfließt so viele Länder, wie kein
anderer Fluss auf der Welt. Wenn Sie mit der A-ROSA MIA in den
großen Metropolen anlegen sind Sie schon mittendrin. Wien
und Budapest, die ehemaligen Hauptstädte der kaiserlichen
und königlichen Donaumonarchie, verströmen architektonisch
barocken Prunk und ungarischen Jugendstil. Dagegen verjüngen
sich beide Städte stetig. Ein Mix, der den entspannten Charme
ausmacht und zum Flanieren und Genießen einlädt.

Inklusive: Bahnfahrt 1. Kl. von Leipzig nach Passau und zurück >
Transfer Bahnhof – Schiff – Bahnhof > Kreuzfahrt mit A-ROSA MIA
> VollpensionPlus an Bord > Hochwertige Getränke ganztags
> 15 % Ermäßigung auf Anwendungen im SPA-ROSA > Eine
Stadtrundfahrt/-gang (halbtags) nach Wahl > Kabinengruß und
Abschiedsgeschenk > Bademantel während der Reise > Kabinen-
wasser (1 Fl. 0,5 l p.P./Tag) > Serviceentgelte an Bord > Nutzung
von Fitness- und Sauna bereich etc. > Deutsch sprechende
Bordreiseleitung > Zusätzliche Reisebegleitung Reiseveranstalter: A-ROSA Flussschiff GmbH,

Loggerweg 5, 18055 Rostock.
Reiseveranstalter: South Quay Travel & Leisure Limited unter der Bezeichnung
„Transocean Kreuzfahrten“, Rathenaustr. 33, 63067 Offenbach.

Sonderpreise pro Person in Euro:
Glückskabine 2-Bett Suite

innen 1.399,– 2.699,–
außen 1.899,– 3.699,–
Getränkepaket € 220,–
Einzelkabinen für € 2.399,– (innen) bzw. € 3.399,– (außen) auf Anfrage.
*Glückskabine: Der Veranstalter wählt die Kabine. Limitiertes Kontingent.

Sonderpreise pro Person:
Kat. 2-Bettkabine Deck Euro

S außen 1 649,–
A außen 1 749,–
C frz. Balkon 2 849,–
Einzelkabinen ab € 919,– auf Anfrage buchbar. Es gelten die
A-ROSA SELECT Premium alles inklusive Bedingungen. Preise
erhöhen sich um € 75,– p.P. ab dem 01.09.2015.

Buchung und Informationen: Besuchen Sie uns in der Katharinenstraße 8, 04109 Leipzig (Im „Katharinum“ 1. Etage)

Telefon 0341 / 24 14 888 66, Fax 0341 / 24 14 888-69, LVZ-Leserreisen@hanseatreisen.de, Montag-Freitag: 9-18 Uhr

Unser exklusiver Leserreisen-Partner: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 16, 28195 Bremen

Taxi
Service

Zusätzlich buchbar:
ab/bis Haustür €12,- p.P.

Rund ums Baltikum
Kreuzfahrt mit der ASTOR
vom 30. August bis 9. September 2015

Kiel

Stockholm

St. Petersburg

Tallinn

Klaipeda

Helsinki

Riga

SCHWEDEN

FINNLAND RUSSLAND

ESTLAND

LETTLAND

LITAUEN

Ostsee

Passau

Wien

Budapest

Bratislava

Melk

Krems

ÖSTERREICH UNGARN

SLOWAKEI

Esztergom

Donau

> Für Geburtstagskinder und
Hochzeitspaare: € 100,– p.P.
Bordguthaben!

> Absolute Sonderpreise!
> Zwei volle Tage in St. Petersburg

Donau Höhepunkte
Schiffsreise mit der A-ROSA MIA
vom 31. Oktober bis 5. November 2015

Nur für unsere Leser:
Bahnfahrt 1. Klasse inkl.!

SELECT Premium alles inklusive
> Getränke ganztags inklusive
> Gourmet-Buffets & Spezialitä-

tenabend
> 1 Stadtrundfahrt/-gang (halb-

tags) nach Wahl u.v.m.
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